
Januar
9.1.
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Mi »Schreiben lernen im Sozialis-
mus. Das Institut für Literatur 
„Johannes R. Becher“«

Erhard Schütz im Gespräch 
mit Sascha Macht und 
Katja Stopka

Das Leipziger Institut für Literatur „Johannes R. Becher“, 1955 gegründet, war 
lange Zeit im deutschsprachigen Raum als Ausbildungsstätte für Autor*innen 
einzigartig. Knapp 1000 Absolvent*innen, darunter einige später namhafte 
DDR-Autor*innen (u. a. Werner Bräunig, Adolf Endler, Rainer und Sarah Kirsch, 
Erich Loest, Fred Wander), wurden am Becher-Institut zwischen 1955 und 1993 
poetologisch, literaturpädagogisch und intellektuell sozialisiert. Es gab wohl in 
40 Jahren DDR keinen anderen Ort, an dem sich ideologische Doktrin, künstle-
rischer Auftrag und das Streben nach ästhetisch-poetischen Freiräumen kon-
fliktträchtiger aneinander rieben. Sascha Macht und Katja Stopka haben zu-
sammen mit Isabelle Lehn das Buch »Schreiben lernen im Sozialismus« verfasst 
und berichten über ihre Arbeit und ihre Forschungsergebnisse zur Geschichte 
des Becher-Instituts.

10.1.
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Do Lion Feuchtwanger »Ein mög-
lichst intensives Leben. Die 
Tagebücher«

Holger Teschke im Gespräch 
mit Klaus Modick

Dreißig Jahre ist es her, als zufällig die Tagebücher von Lion Feuchtwanger ent-
deckt wurden. Und dabei hatte er immer behauptet, kein Tagebuchschreiber zu 
sein. Die Notizen sind Zeugnis seines exzessiven Schreibens und seines rausch-
haften Lebens. Der Tagebuchschreiber erweist sich als ein vorbehaltlos offener 
Chronist des eigenen bewegten Lebens sowie zentraler Kapitel deutscher Ge-
schichte. Der Autor Klaus Modick, der verschiedentlich über Feuchtwanger ge-
arbeitet hat, schrieb das Vorwort.

15.1.
20:00
Lesung   
Gespräch

Di Michael Göring
»Hotel Dellbrück«

Im Gespräch mit Paul Nolte

Der 15-jährige Sigmund gelangt mit einem Kindertransport nach England. Er 
entkommt so Krieg und Holocaust, studiert und wird Lehrer, kehrt nach 
Deutschland zurück und hat mit den alten Vorurteilen zu kämpfen. Sein Sohn, 
1955 geboren, ist lange auf der Suche – wann macht das Leben Sinn? – und 
verbringt einige Zeit in Poona. Zentraler Ort für die verstreute Familie bleibt 
das Hotel Dellbrück, das schließlich ein Flüchtlingswohnheim wird.

17.1.
20:00
Lesung
Gespräch

Do Michael Lentz
»Schattenfroh. Ein Requiem«

Moderation Michael Opitz

»Schattenfroh«, dieser Roman, der in die Tiefe geht, ein Requiem, das an den 
Tod des Vaters erinnert, ist zugleich verspielt und heiter, wenn der Autor, keine 
Windung scheuend, sich in sprachliche Höhen emporschreibt: „Man nennt es 
schreiben“. Aber was es bedeutet zu schreiben, was das Schreiben mit dem Autor 
macht und wohin sich die literarischen Figuren bewegen, davon vermittelt der 
fulminant geschriebene Roman von Michael Lentz einen Eindruck. Mehr als 
1000 Seiten Sperrfeuer gegen die sogenannte „Erbauungsliteratur“.

22.1.
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Di Einar Schleef »Und der Him-
mel so blau. Ein Lesebuch«

Der Herausgeber 
Hans-Ulrich Müller-Schwefe
im Gespräch mit dem Verleger 
Ingo Držečnik

Texte Einar Schleefs liest 
Meike Rötzer

Einar Schleef war nicht nur einer der einflussreichsten Theaterregisseure im 
deutschsprachigen Raum, sondern auch einer der vielseitigsten und begabtes-
ten Gegenwartskünstler: Er war Maler, Grafiker, Bühnenbildner, Fotograf, 
Schauspieler – und auch Schriftsteller. Das kürzlich erschienene Lesebuch – 
eine Wundertü te vermischter Nachrichten aus dem Werk und Leben Schleefs 
– bietet Erzä hlungen, Mä rchen, Berichte, Fremd- und Selbstbeobachtungen. 
Kurze, teils verstreute Texte aus 25 Jahren, der frü heste berichtet von einer 
Bohème-Weihnacht 1973 in Ost-Berlin, der spä teste, 1998, verleiht einem 
Flü chtlingschor Wortmacht. Des Weiteren geht es um einen Frauenmö rder in 
Sangerhausen; um die Mutter, Protagonistin des Romans »Gertrud«; um einen 
Alptraum deutsch-deutscher Vereinigung; um eine Mö we mit gebrochenem 
Flü gel, die ein Jahr lang Hausgenossin ist; um ein Sommermä rchen aus Dä ne-
mark, geschrieben in einer hoch amü santen Variante des Englischen; um eine 
sehr persö nliche Gralssuche in Spanien; um die Sprach- und Sprecherfahrun-
gen eines Stotterers; um zehn Regeln fü r Schauspieler; um eine Heimkehr ein 
Jahr nach der Wiedervereinigung – und vieles mehr.  

In Kooperation mit dem 
Elfenbein Verlag

23.1. 
20:00
Gespräch
mit Lesungen

Mi Literarisches Trio
Sechs Bücher und ein Gast

Jörg Magenau und Frauke
Meyer-Gosau im Gespräch 
mit Wolfram Eilenberger

Zwei Kritiker*innen laden einen prominenten Gast ins Literaturforum ein, um 
mit ihm über neu erschienene Romane und Erzählungen zu diskutieren und ihn 
über seine Lese-Erlebnisse zu befragen. Darüber hinaus geben die Gesprächs-
partner*innen kurze Empfehlungen zu den aufregendsten Büchern aus der lau-
fenden Produktion. Dieses Mal mit dabei ist der Philosoph Wolfram Eilenberger. 
Im Gespräch geht es u. a. um »Der wilde Detektiv« von Jonathan Lethem, den 
neuen Roman von Michel Houellebecq und »Gotteskind« von John Wray.

In Kooperation mit VOLLTEXT
Präsentiert vom Kulturradio vom rbb

24.1.
17:00
Workshop für
Autor*innen

Anmeldung 
erbeten unter
info@lfbrecht.de

Do

Eintritt 
f rei!

lit_lab
Out of the bubble!

Mit Yael Inokai (Drehbuchauto-
rin) und Kaśka Bryla (Autorin), 
Maria Milisavljevic (Autorin), 
Christian Hippe (LfB) 
und Interessierten

Wie gelingt es, mit kritisch-emanzipatorischer Literatur nicht immer wieder 
nur auf die ewig gleichen, bestens informierten und längst eingeweihten Le-
ser*innen zu treffen? Anders gefragt: Wie lässt sich der aufklärerische Impuls 
von Literatur neu- oder zurückgewinnen? Und stellt sich diese Aufgabe primär 
den Autor*innen, oder sind nicht minder Verlage, Veranstalter und weitere Ak-
teur*innen auf dem literarischen Feld gefragt? Das Literaturforum bietet einen 
offenen Workshop in Zusammenarbeit mit Autor*innen und Mitstreiter*innen 
der Zeitschrift »PS – Politisch Schreiben« an.

In Kooperation mit der Zeitschrift 
PS – Politisch Schreiben

24.1.
20:00
Positionen
Diskussion
Zeitschriften-
Release-Feier 

Do

+

forum_b
Zu alt für ein Debüt?
Alter als Diskriminierung
Release PS #4

Mit Kaśka Bryla,
Eva Schörkhuber
und Maxi Obexer

Moderation Carolin Krahl

Anschließend
DJane Sarah Diehl

Was bedeutet Alter für Fragen gesellschaftlicher Diskriminierung? Welchen 
Platz weist einem das eigene Geburtsjahr im Literaturbetrieb zu? Wer hat die 
Zeit auf seiner Seite und warum? Was heißt es für Schriftsteller*innen, das 
„alter“ (lat.), also das „andere“ zu sein? Anlässlich des Releases der vierten Aus-
gabe »PS – Politisch Schreiben« werden Essays zum Thema „Alter“ gelesen und 
in offener Runde diskutiert. PS versteht sich als literarische Plattform, die in 
aktuelle Debatten des Literaturbetriebes eingreift und Strukturen sichtbar 
macht. Die jährlich erscheinende Zeitschrift vereint neben Essays und Inter-
views literarische Texte aller Disziplinen, in print und digital. Das Erscheinen 
der vierten Ausgabe soll gefeiert werden: mit Sekt, Kuchen und Disko.

In Kooperation mit der Zeitschrift 
PS – Politisch Schreiben

29.1.
20:00
Lesung
Gespräch

Di Natascha Wodin
»Irgendwo in diesem Dunkel«

Moderation Cornelia Geißler

In ihrem viel beachteten Buch »Sie kam aus Mariupol« erforschte Natascha
Wodin das Leben ihrer Mutter und setzte dieser zugleich ein literarisches 
Denkmal. Ihr neues Buch, »Irgendwo in diesem Dunkel«, stellt den Vater ins 
Zentrum. Bis man merkt: Vielmehr noch erkundet Natascha Wodin eine 
Kindheit in Not, Schweigen und Ausgrenzung – und die Befreiung des Mäd-
chens, das sie war.

31.1.
20:00
Lesung
Gespräch

Do María Cecilia Barbetta
»Nachtleuchten«

Im Gespräch mit Sigrid Löffl er

Die 1972 in Buenos Aires geborene Au-
torin María Cecilia Barbetta erzählt in 
ihrem neuen Roman mit feinem Ge-
spür für die Poesie des Alltags über das 
Leben der einfachen Leute in dem Ein-
wandererviertel Ballester – in dem sie 
selbst ihre Kindheit verbrachte – vor 
und während der Zeit der Militärdikta-
tur in Argentinien. Hier kämpfen die 
Menschen aus aller Welt um ihre Exis-
tenz, für den Aufbruch, die Revolution 
und eine bessere Zukunft, doch politi-
sche Spannungen zerreißen das Land. 
Es kursieren ständig neue Gerüchte 
und die allgemeine Lage ist chaotisch. 
Aberglaube und Gewalt schleichen sich 
in den Alltag ein. Das Buch stand auf 
der Shortlist des Deutschen Buchprei-
ses 2018.
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Ausstellungen

noch bis Ende Januar
Reinhard Stangl »Vom verzweifelten Romantiker zum tapferen Pessimisten ... 
malerische Tagebuchsplitter« (auf Leinwand)

im Rahmen der Brecht-Tage 2019
Irina Rastorgueva
Vorarbeiten, Skizzen, Storyboard zu »Haben Sie von Carola gehört?«
2018–Moskau–2019–Berlin–2020

Giampiero Assumma
Fotografien »Die Maßnahme«, Meyerhold Center Moskau, Inszenierung Fabiane Kemmann



Legende

 Literaturforum im Brecht-Haus
Chausseestr. 125
10115 Berlin-Mitte

Bürozeiten  Mo bis Fr 
  9:00 – 15:00 Uhr

Kontakt   030   28 22 003
  info@lfbrecht.de

Trägerverein Gesellschaft für Sinn 
und Form e. V., gefördert von der Senats-
verwaltung für Kultur und Europa
Vorsitzende des Trägervereins
Prof. Kerstin Hensel

Verkehrsverbindungen
U6 Oranienburger Tor oder Naturkunde-
museum  
Bus 142 Torstraße /  U Oranienburger Tor
Tram M5, M8, M10, 12 U Naturkunde-
museum
Tram M1 U Oranienburger Tor

Eintritt 5 € | 3 € wenn nicht anders 
angegeben.
Die Abendkasse öffnet in der Regel 
eine Stunde  vor Veranstaltungsbeginn.
Änderungen vorbehalten.

www.lfbrecht.de

Geschäftsführung / Programm
Ursula Vogel
Stv. Leitung / Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Christian Hippe 
Sekretariat 
Anette Müller 
Haushalt 
Tina Opaczewski 
Koordination Bildung /Technik 
Volker Ißbrücker
Assistenz Öffentlichkeitsarbeit 
Lutz Oliver Klüppel

Bildnachweise María Cecilia Barbetta © 
Marcus Höhn. Brecht-Grafi k © Irina Rastor-
gueva

Bis bald im 
Literaturforum 
im Brecht-Haus

Februar
5.2. 
20:00
Lesung
Gespräch

Di Andreas Lehmann
»Über Tage«

Moderation 
Michael Wildenhain

Joscha Farnbach, ein Jedermann unserer Zeit, wird in Andreas Lehmanns Ro-
mandebüt »Über Tage« auf eine berufliche Mission geschickt, die ihn mit der 
größten Wunde seiner Vergangenheit konfrontiert. Er versucht auszuweichen, 
ist schließlich aber gezwungen, die Haut aus Gewohnheit und Sicherheit zu 
durchstoßen, die sein Leben überzieht.

6.2.
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Mi Hanno Rauterberg 
»Wie frei ist die Kunst? Der 
neue Kulturkampf und die 
Krise des Liberalismus«
Moderation Ingo Arend

Dürfen „weiße“ Künstler Bilder über das Leid von „Schwarzen“ malen? Darf eine 
Berliner Hochschule das Gedicht eines Lyrikers an ihrer Außenfassade entfernen, 
weil sie es für sexistisch hält? Darf ein Museum die Ausstellung eines Künstlers 
wegen dessen sexuellen „Fehlverhaltens“ in der Vergangenheit absagen? Für den 
Kunstkritiker Hanno Rauterberg sind die spektakulären Streitfälle um Ausstellun-
gen und Kunstwerke der letzten Jahre Beleg für einen „neuen Kulturkampf“. 

7.2. 
20:3020:30
Lesung 
Pop 
Theorie
Gespräch

Do

+

Grether-Salon
KRAWALLE UND LIEBE
Mit Malonda, Bernadette La 
Hengst, Lea Susemichel, Mark 
Terkessidis und Leyla Yenirce
(Natascha P.)

Moderation und Theme-Song
Kerstin und Sandra Grether 
(Doctorella)

Lea Susemichel spricht darüber, dass die linke Kritik an Identitätspolitik ebenso 
alt ist wie diese selbst. Mark Terkessidis, bestens bekannt als Poptheoretiker, 
fragt, wie fit unsere Institutionen für die postmigrantische Gesellschaft sind. 
Musikalisch steht bunter, deutscher Girl-Pop auf dem Programm: die schillernde 
Bernadette La Hengst. Hinzu kommt Elektrik-Diva Malonda, die gesellschaftli-
che Themen höchster Dringlichkeit mit der Aufforderung zum Tanz verbindet. 
Und mit poetisch radikalen Versen ist auch Leyla Yenirce alias Natascha P. mit am 
Start. All dies präsentiert von den krawallesken Grether-Sisters von Doctorella.

Präsentiert von 
jungle.world

10.2. 
–15.2.

Themen-
woche

Vorträge
Inszenierung
Publikums-
gespräch

So
–Fr

+

+

Brecht-Tage 2019:
Brecht in Russland 
heute

In Kooperation mit dem Goethe Institut
Präsentiert vom Kulturradio vom rbb      

                                                                          Projektleitung Thomas Martin

So 10.2., 20:00
Gespräch mit Videoeinspielung

Kunst vor Gericht. Kirill Sere-
brennikow, sein Theater und 
die Folgen
Olga Fedianina und Sergio 
Morabito im Gespräch

Mo 11.2., 16:00 
und 20:00
Inszenierung 
Eintritt 8 €, 5 € (erm.)
Ort: Haupthalle Ostbahnhof

FLÜCHTLINGSGESPRÄCHE
(Produktion Festival of Arts 
„The Access Point“ St. Pe-
tersburg)
Russisch mit Simultanübersetzung

Regie Konstantin Uchitel und
Vladimir Kuznetsov
Mit Maxim Fomin und Sergej 
Volkov
Mit Dank an die Deutsche Bahn/ 
Ostbahnhof

Di 12.2., 20:00
Vorträge, Publikumsgespräch

„Eine zwiespältige Freundschaft“
Mit Olga Fedianina (Brecht und 
Russland: Zwiespältige Vergan-
genheit, spannende Gegenwart),
Sergej Romashko (Brecht ging 
durch Moskau, Moskau geht durch 
Brecht)
Außerdem: Publikumsgespräch 
mit Konstantin Uchitel und 
Thomas Martin über die FLÜCHT-
LINGSGESPRÄCHE-Aufführung 
vom 11.2. 

Mi 13.2., 20:00
Vorträge

„mir scheint ich bin vorläufi g / 
aber was / läuft nach?“
Mit Franziska Thun-Hohenstein 
(Ästhetische Distanztechniken bei 
Warlam Schalamow und Bertolt 
Brecht) und Irina Rastorgueva 
(Brecht#Platonow, eine unerwarte-
te Osmose)

Do 14.2., 20:00
Vorträge mit Videoeinspielung

Probleme der Kommunikation 
zwischen Theater und Politik, 
zwischen Geschichte und 
Gegenwart
Mit Vettka Kirillova (Der Große 
Oktober, der große Brecht – eine 
Analyse in Spurenelementen) und 
Fabiane Kemmann („Высшая 
мера/Ein Höheres Maß“ – Wer 
sind die Stimmen der „Maßnah-
me“ in Russland heute?)

Fr 15.2., 20:00
Vortrag mit Videoeinspielung

„Haben Sie von Carola gehört?“
Brechts unaufhörliche Suche 
nach Carola Neher, die im Jahr 
2019 nicht endet
Mit Irina Rastorgueva

19.2. 
20:00
Lesung   
Gespräch

Di Emanuel Maeß 
»Gelenke des Lichts«

Moderation 
Tilla Fuchs 

Von den sandigen Pfaden der Ferieninsel Usedom und dem Werratal in den 
80er Jahren nimmt Emanuel Maeß die Leser*innen mit über die gefallene Mauer 
nach Westeuropa und nähert sich über Brückenorte des Wissens dem Hier und 
Jetzt. Fixpunkt zwischen Zeiten und Orten bildet dabei die große Liebe: Angelika. 

In Kooperation mit dem 
Saarländischen Rundfunk 
und dem Wallstein Verlag

20.2. 
20:00
Lesung   
Gespräch

Mi Peggy Mädler 
»Wohin wir gehen«

Moderation Knut Elstermann

In ihrem neuen Roman erzählt Peggy Mädler die Geschichte zweier Freundin-
nen. Erfahrungen und Erinnerungen der Protagonistinnen lagern sich ab wie 
Sedimente. Lebenswege verschlingen sich, zwischen den Familien und den Ge-
nerationen. Es geht immer auch ums Weggehen, Ankommen oder Bleiben. 

21.2.
19:30
Statements
Diskussion

Do Netzdialoge!
Philosophie des Digitalen
Liebe im Digitalen

Mit Tatjana Noemi Tömmel
und Senthuran Varatharajah
Konzept und Moderation 
Christian Uhle

Auf Plattformen wie Tinder, OkCupid oder Parship sind massenhaft Optionen 
verfügbar und werden aussortiert, wenn das kurzzeitige Interesse erlischt. Ver-
lernen wir so die Fähigkeit, uns aufeinander einzulassen, Beziehungen zu repa-
rieren, statt sie direkt zu ersetzen? Oder bereitet die von Zwängen oder Zufällen 
befreite Partnerwahl den Weg für wahre Romantik? Wie verändert sich Erotik, 
wenn die erste Berührung des Anderen auf dem Screen unseres Smartphones 
erfolgt? Wie lieben wir in Zeiten des Digitalen? Und wen lieben wir? Können wir 
Siri, Avatare und Roboter lieben? Darüber sprechen die Philosophin Tatjana 
Noemi Tömmel und der Philosoph und Schriftsteller Senthuran Varatharajah.

Präsentiert vom
Philosophie Magazin

26.2. 
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Di Ernst Piper 
»Rosa Luxemburg. 
Ein Leben«

Moderation Alexander Gallus

Rosa Luxemburg war sowohl eine kluge und weitsichtige Theoretikerin, ja, 
eine Politphilosophin, als auch eine leidenschaftliche Kämpferin, die schließ-
lich für ihre Ideale das Leben lassen musste. Ihre Revolutionstheorie, ihr Frei-
heitsbegriff und ihr unbedingter Internationalismus ließen sie zur Ikone des 
weltweiten Protests der 1968er-Bewegung werden. Ihr berühmter Satz „Frei-
heit ist immer Freiheit der Andersdenkenden“ wurde eine Parole der Bürger-
rechtler*innen in der untergehenden DDR. In ihrer Gedanken- und Ideenwelt 
ist vieles zu finden, was auch heute, in einer Zeit des wiedererwachenden Nati-
onalismus, anregend und wichtig ist.

In Kooperation mit der Ver-
einigung Gegen Vergessen 
– Für Demokratie e. V.

27.2. 
20:00
Lesung   
Gespräch

Mi Hans Joachim Schädlich 
»Felix und Felka«

Moderation Erhard Schütz

»Felix und Felka« ist dem letzten Lebensjahrzehnt des Malers Felix Nussbaum 
und seiner Frau Felka gewidmet, dem Alltag im Exil, den Irrfahrten durch Eu-
ropa, ständig in Sorge und Angst, in Verstecken und im Internierungslager, am 
Ende im KZ. Hans Joachim Schädlich gelingt es auf eindringliche Weise, im 
Schicksal der beiden wie ihrer Angehörigen all den Schrecken dieser Zeit Farbe 
und Kontur zu geben.

28.2. 
20:00
Buchvorstellung   
Gespräch

Do Lebenszeugnisse
Der rigorose Demokrat: 
Otto Klepper

Wolfgang Benz im Gespräch 
mit Astrid von Pufendorf

Otto Klepper (1888–1957) war Jurist, Publizist und Politiker, seit 1931 als partei-
loser Demokrat preußischer Finanzminister. Als Gegner Hitlers musste er 1933 
Deutschland verlassen. Stationen seiner Flucht und des Exils waren Finnland 
und Mallorca, Paris und Mexiko. Das Amt als Finanzberater der chinesischen 
Regierung verlor er 1935 nach Intervention der Nazis. Seit 1947 arbeitete Klep-
per als Anwalt und Notar in Frankfurt a. M. Er engagierte sich in der „wirt-
schaftspolitischen Gesellschaft“ und war Mitbegründer der FAZ. Astrid von Pu-
fendorf hat die Biografie des Antifaschisten Otto Klepper mit dem Titel »Mut 
zur Utopie« vorgelegt. Im Gespräch mit Wolfgang Benz würdigt sie den un-
beugsamen Widerstandskämpfer, den die Nazis durch die ganze Welt hetzten.

Programm

   Diskussionsforum

   Weinempfang 

   Digitale Interaktion

   Musik 

    bring your 
      own beverages   Vorträge

   Premiere

10.2.–15.2.
Brecht-Tage 2019
Brecht in Russland heute

Die Brecht-Tage 2019 stellen sich dem 
Umgang mit Brechts Werk in Russland: 
Welche Formen der Auseinanderset-
zung gibt es, welche Spuren hinterlässt 
diese Auseinandersetzung und welche 
Folgen zeitigt sie?
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